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Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
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Dicker und später erscheint die März-
Ausgabe des Gemeindebriefes.

Der Grund dafür sind die Vorberei-
tungsarbeiten für die vielen Veranstaltun-
gen im März. So wird am 22. März wird 
das (neue / alte) Presbyterium in das Amt 
eingeführt und nur eine Woche später wird 
Pfarrer Martin  Prang in den Ruhestand 
verabschiedet.

Hinzu kommt, dass der Coronavirus 
und die damit verbundenen vorbeugen-
den hygienischen Maßnahmen viel Zeit 
beanspruchen.

Dennoch hoffe ich, dass ein interessan-
ter Gemeindebrief in Ihren Händen liegt 
und ich wünsche Ihnen viel Vergnügen 
beim Lesen. 

Ihr Pfarrer Markus Pein
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Monatsspruch März
Jesus Christus spricht: Wachet!

Markus 13,37

Wachsam sein – im Alltag muss man 
das ständig beherzigen. Beim Überque-
ren der Straße, beim Autofahren, selbst 
beim Kochen, damit das Essen auf dem 
Herd nicht anbrennt. Das Gegenteil des 
Wachens ist der Schlaf. Beide brauchen 
einander – denn wachsam sein kann nur 
der, der sich vorher ausgeruht hat. Auch 
die Bibel beschreibt den Schlaf als etwas 
Wohltuendes. Zugleich warnt sie aber 
auch: Zu viel Schlaf kann als Symbol für 
Taten- und Energielosigkeit verstanden 
werden.

„Jesus Christus spricht: Wachet!“ Die 
Wachsamkeit gilt im Neuen Testament als 
Idealvorstellung des christlichen Lebens. 
Jesus bezieht seine Aussage auf den Zeit-
punkt seiner Wiederkunft. Diese wird die 
Menschen überraschen „wie ein Dieb in 

Gott gibt uns Schutz
der Nacht“, sagt er an anderer Stelle. Des-
wegen gilt es, darauf vorbereitet zu sein.

Aber noch etwas anderes ist damit ge-
meint: Wachsam zu sein – das gilt jeden 
Tag. Gegenüber einem selbst, aber auch 
gegenüber den Mitmenschen. Wo sind 
andere in Not? Wo sind Menschen, die 
bedürftig sind, denen es schlechter geht als 
einem selbst? Denn das Reich Gottes, das 
Jesus verkündet, wird nicht erst kommen, 
es beginnt bereits in dieser Welt.

Wer auch nicht schläft, das ist Gott. 
Stattdessen wacht er über den Menschen 
und gibt ihnen Schutz. So wie es der 
Beter im 121. Psalm beschreibt: „Siehe 
der Hüter Israels schläft und schlummert 
nicht. Der Herr behütet dich, der Herr 
ist dein Schatten über deiner rechten 
Hand.“ 

Foto: gep / Lehmann
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Mit dem Lied EG 651 „Freunde, dass 
der Mandelzweig“ begannen wir die tur-
nusmäßige Sitzung. Über den Dichter des 
Liedtextes  Chalom Ben-Chorin sprach 
Pfarrer Markus Weidemann in seiner 
Andacht. Ben-Chorin war ein gebürtiger 
Münchner, der 1935 Deutschland verlas-
sen hat, später zurückgekommen ist und 
als Brückenbauer zwischen Juden und 
Christen gewirkt hat. 

Die Niederschrift der letzten Sitzung 
wurde einstimmig angenommen. 

Das Presbyterium hat beschlossen, die 
neu zu besetzende Pfarrstelle (50%) im 
April neu auszuschreiben, da uns beide 
bisherigen Bewerberinnen nicht überzeu-
gen konnten. 

Unser Organist Bernhard Schüth wird 
nach seinem Übertritt in die Evangelische 
Kirche mit rund 70% einer B-Musikerstel-
le unbefristet weiter beschäftigt. Zudem 
wurde seinem Antrag auf 1.500 € zur 
jährlichen Förderung der Kirchenmusik 
und der Durchführung von Konzerten 
stattgegeben. Zusätzlich soll im Flyer 
„Kirchenmusik in Essen“ verstärkt Wer-
bung für die musikalischen Veranstaltun-
gen unserer Gemeinde gemacht werden, 
ebenso soll über die sozialen Medien und 
die aufgehängten Banner darauf hinge-
wiesen werden. 

Aus dem Bauausschuss
Die offizielle Einweihung des neuen 

Hauses soll am 24.04.2020 um 16.00 Uhr 
unter Beteiligung des Diakoniewerkes als 
Trägers der Kita stattfinden. Das Gebäude 
wird den Namen Friedrich-Graeber-Haus 
erhalten. 

Die Außenanlage an der Langenberger 
Straße (ehemaliger Standort der Kita-
Container) muss jetzt wieder aufbereitet 
werden. Dazu laufen schon die Planungen: 
Feuerstelle in der Mitte, Rasenfläche, …
Allgemeine Gemeindearbeit

Terminvergabe bei Fremdveranstaltun-
gen: Gegenwärtig werden Termine für 
Fremdtrauungen und -veranstaltungen 
maximal 12 Monate im Voraus verge-
ben. Dabei wird es so gehandhabt, dass 
gemeindeeigene Anfragen Vorrang vor 
fremden haben und dass Termine erst 
nach der Bestätigung durch den für das 
Gemeindehaus zuständigen Pfarrer im 
Outlook-Gemeinde-Kalender als ver-
bindlich angesehen werden können. Die 
einjährige Frist zur Terminbestätigung 
hatte und hat zur Folge, dass gemeinde-
eigene Termine noch langfristiger als die 
Fremdtermine, also mehr als ein Jahr im 
Voraus geplant werden müssen. Damit 
wurde und wird der Kirchengemeinde 
die Möglichkeit genommen, „spontan“ 
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Gemeindeveranstaltungen zu terminieren. 
Dieses Problem ist durch die Aufgabe 
des Friedrich-Graeber-Gemeindehauses, 
die zu einer Verdichtung von Veranstal-
tungen in der Stephanuskirche und dem 
Stephanus-Gemeindezentrums geführt 
hat, noch größer geworden. Deshalb 
hat das Presbyterium beschlossen, die 
Frist für die verbindliche Annahme von 
Fremdterminen (z. B. Veranstaltungen und 
Trauungen) auf 6 Monate festzulegen. 
Rückblicke

Der Trödelmarkt war erneut ein großer 
Magnet, dank des tagelangen Einsatzes 
von etwa 70 Mitarbeitenden und den viel-
fältigen Sachspenden wurde ein Umsatz 
von ca. 6.000 € erzielt. Auch am  letzten 
Tag, dem Trödelverkaufstag, war von Mü-
digkeit keine Spur, die merkbar gute Stim-
mung innerhalb der Teams wurde vielfach 
gelobt. Über Verbesserungsvorschläge 
freuen wir uns immer und werden auf 
jeden Fall zukünftig den Cafeteriabereich 
aufgrund der hohen Gästezahl vergrößern. 
Den zahlreichen Spendern und allen fleißi-
gen Händen an dieser Stelle nochmals ein 
herzliches Dankeschön für die Mithilfe!

Eine große Resonanz gab es ebenfalls 
bei der Fotoausstellung „Orte der Erin-
nerung“ von Olaf Eybe. Allein an der 
Finissage nahmen über 100 Leute teil. 
Zahlreiche Interessierte besuchten die Ver-
anstaltungen, gemeindeübergreifend. So 
kamen z. B. zwei Konfirmationsgruppen 
und es wurden sehr intensive Gespräche 
mit den Jugendlichen und den Eltern ge-
führt. Auch die Medien waren präsent und 
es entstanden zwei Filmbeiträge. 

Mit einem Gebet zur Nacht endete die 
Sitzung.

Angelika Blechinger

Frauenabende
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im katholischen Gemeindehaus St. 
Mariä Heimsuchung, Hinseler Feld 66. In 
gemütlicher Runde tauschen wir uns aus 
und diskutieren unterschiedliche Themen..

Am Dienstag, 17. März 2020 sind wir 
gespannt auf das, was Henny Dirks-Blatt 
uns von Ihrer besonderen Reise quer durch 
Kuba berichtet.

Wir freuen uns auf Sie!!!
„Warum eigentlich sehnen wir uns 

immer nach dem, was gerade nicht ist?“ 
Zu diesem Thema tauschen wir uns am 
Dienstag, 21. April 2020, aus. Herzlich 
willkommen!!! Achtung: Nach Ostern, 
also ab diesem Treffen im April, findet der 
Frauenabend, zur gewohnten Zeit, jetzt 
immer im Stephanus-Gemeindezentrum, 
Langenberger Str. 434a, statt.

          Claudia Schneider 
Angelika Blechinger

Marie-Luise Lischewski
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de
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Ich heiße Manfred Jürgens, bin 70 
Jahre alt. Seit 1972 wohne ich mit meiner 
Ehefrau in Essen. Unsere Kinder (Tochter 
und Sohn) sind seit vielen Jahren aus dem 
Haus und haben mittlerweile jeweils eine 
eigene Familie gegründet. 4 Enkelkinder 
sind „dazu gekommen“. Dank der Technik 
sind wir sehr oft mit Kindern und Enkel-
kindern per face time verbunden. Meine 
Ehefrau und ich sind sehr froh und glück-
lich, wenn wir die Familien besuchen, so 
verleben wir schöne Nachmittage mit den 
„Kleinen“ und Abends mit den „Großen“. 
Seit 2012 bin ich Mitglied im Presbyteri-
um. Von Anfang an bin ich im Bau-, Fi-
nanz- und Friedhofausschuss tätig. Durch 
die finanzielle Lage der Kirchen, d.h. im-
mer geringere Kirchensteuereinnahmen, 
sind wir im Presbyterium gezwungen, 
kostenbewusst zu arbeiten, notwendige 
Reparaturen und Sanierungen aber zum 
Wohle der Gemeinde durchzuführen. In 
den erwähnten Ausschüssen möchte ich 
mich auch in Zukunft engagieren.

Manfred Jürgens

Das Presbyterium 
stellt sich vor

Einführung am 22. März 2020
Weil eine Kandidatin aus beruflichen 

Gründen ihre Kandidatur zurückziehen 
musste, wies die Liste der Kandidierenden 
in Überruhr genauso viele Namen auf, wie 
es Plätze im Presbyterium zu besetzen 
galt. Darum fiel der Wahlakt am 1. März 
2020 aus.

Die verbliebenen 13 Frauen und Män-
ner die sich zur Wahl gestellt hatten, gelten 
als gewählt. 

Auf den folgenden Seiten stellen sich 
die neuen und alten Presbyterinnen und 
Presbyter vor.

Die Einführung des neuen Presbyteri-
ums findet im Gottesdienst am 22. März 
2020, 10.00 Uhr, in der Stephanuskirche 
statt. im Anschluss daran wird zu einem 
Empfang im Gemeindesaal eingeladen.

Markus Pein

Redaktionelle Anmerkung:
Die Reihenfolge der Vorstellung der Presbyterinnen und Presbyter folgt keiner 

besonderen Ordnung (etwa der alphabetischen Reihenfolge der Nachnamen), sondern 
folgt layouttechnischen Gründen und orientiert sich am Umfang der Textvorlagen.

Die Portraitfotos sind sämtlich privat und die Rechte liegen bei den jeweiligen Pres-
byterinnen und Presbytern.
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Mein Name ist Sonja Ahrens. Seit 
meiner Geburt, im Mai 1975, lebe ich in 
unserer Gemeinde und bin hier getauft 
und konfirmiert worden.  Von Beruf bin 
ich Erzieherin und habe mit Kindern in 
unterschiedlichem Alter arbeiten dürfen. 
Aktuell ist mein berufliches Hauptbetä-
tigungsfeld der Betriebsratsvorsitz des 
Betriebsrates beim VKJ, Verein für Kin-
der und Jugendarbeit in sozialen Brenn-
punkten Ruhrgebiet e.V. Bis zu meiner 
Freistellung für diese Tätigkeit, habe ich 
als Kinderhausleitung in einer Kinderta-
geseinrichtung des VKJ gearbeitet.

Im Presbyterium bin ich nun schon 
weit mehr als ein Jahrzehnt und engagiere 
mich unter anderem im Jugendausschuss, 
Bauausschuss und Personalausschuss. 
Des Weiteren bin ich Vorstandsmitglied 
des Fördervereins „Pätzkes“, der sich die 
Förderung und den Erhalt der Jugendar-
beit unserer Kirchengemeinde als Aufgabe 
gestellt hat. Über die allgemeine Gemein-
dearbeit hinaus, bin ich für den Beirat des 
Diakoniewerks (Kindertageseinrichtung) 
entsandt.

Ein Großteil meines ehrenamtlichen 
Engagements, bringe ich bei den vielfäl-
tigen kulturellen Angeboten ein, wie z.B. 
den Konzerten, dem Gemeindefest, dem 
Osterfeuer, den Spielenachmittagen, der 

Durch meine Töchter kam ich zur 
Gründungsveranstaltung des Pfadfin-
derstammes „Eberhard Wittgen“. Seit-
dem bin ich der Gemeinde in der einen 
oder anderen Funktion verbunden. Im 
Presbyterium arbeite ich nun schon ein 
paar Jahre mit. Häufig sieht man mich 
bei Gemeindeveranstaltungen mit der 
Kamera herumlaufen. Gerne organisiere 
ich Kulturveranstaltungen. Beliebt sind 
zum Beispiel die Konzerte mit Matt 
Epp. Im Januar und Februar war meine 
Ausstellung „Orte der Erinnerung“ in der 
Stephanuskirche und auf dem Gemein-
degelände zu sehen. Die Ausstellung und 
alle Begleitveranstaltungen waren ein 
klares Signal unserer Gemeinde gegen 
rechte Tendenzen. Beruflich beschäftige 
ich mich mit Öffentlichkeitsarbeit und PR. 
Da liegt es nah, dass ich nun auch dem 
Redaktionskreis für unser Gemeindeblatt 
beigetreten bin.

Olaf Eybe

Öffentlichkeitsarbeit u.v.m.
Ich freue mich weiterhin mein Enga-

gement für die Gemeinde einbringen zu 
dürfen.

Sonja Ahrens
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Ich bin Angelika Blechinger. Obwohl 
keine geborene Überruhrerin, lebe ich 
seit 1962 in diesem Stadtteil, bin also in 
der Stephanuskirche bereits konfirmiert 
worden. Meine Mitarbeit hat damals im 
Helferkreis des Kindergottesdienstes an-
gefangen. Nach einer „Studiums- und Fa-
milienpause“ bin ich wieder eingestiegen, 
als unsere Töchter zum Kindergottesdienst 
ins Eberhardt-Wittgen-Gemeindehaus 
gingen. Vor 16 Jahren wurde ich zum 1. 
Mal ins Presbyterium gewählt und arbeite 
inzwischen in verschiedenen Bereichen 
mit: Kinderbibeltag; Planung der Frau-
enabende; Ausschuss für Gottesdienst, 
Theologie und Kirchenmusik; Ökumene-
beirat; Lektorendienste

Seit meinem Ausscheiden aus dem 
Schuldienst freue ich mich beim Markt-
frühstück mitzuhelfen. Nachdem ich viele 
Jahre unter dem Ehepaar Kessler im Flö-
tenkreis gespielt habe, singe ich nun im 
Chor Querbeet mit.

Angelika Blechinger

Ohne Wahl vier Jahre weiter im Presby-
terium…ich mache es gerne! Mir gefällt 
die Gemeinde, zu der ich seit 1982 gehöre. 
Ebenso motiviert mich auch das positive 
Miteinander im Presbyterium, dem ich 
schon bestimmt  seit ca.20 Jahre angehöre. 
Ich bin verheiratet, Vater einer erwach-
senen Tochter und eines erwachsenen 
Sohnes und dazu vierfacher Großvater. 
Bis zum Sommer 2016 habe ich als Lehrer 
am Leibniz-Gymnasium in Altenessen 
gearbeitet. Ich habe als Religionslehrer 
und in der Gemeinde versucht, Gottes 
Sache voran zu bringen. Leider ist das in 
der Gesellschaft offensichtlich ein immer 
weniger wichtiges Gut. Hier entgegen 
zu wirken sehe ich als  meine Aufgabe 
an. Das muss auch verstärkt durch die 
Gemeinden geschehen, und von da aus 
müssen christliche Werte wieder neu 
entdeckt werden. Mitarbeit als Synodaler 
im Kirchenkreis, gemeindeübergreifende 
Projekte und  Veränderung von Strukturen 
der Gemeinde sind meine Arbeitsschwer-
punkte auch  für die nächsten vier Jahre.  
Die Kirche muss ein Ort der Ruhe, der 
Besinnung, des Glaubens und der Hinwen-
dung zum Nächsten sein, da sind wir in 
unserer Gemeinde auf einem guten Weg.

Harald Beyer
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Mein Name ist Christoph Galleiske. Ich bin pensi-
onierter Verwaltungsbeamter, 72 Jahre alt und befinde    

mich jetzt in meiner insgesamt dritten und – alters-
bedingt – letzten Amtsperiode als Presbyter. Ich war 
Mitglied in den Ausschüssen für Finanz-, Bau- und 
Friedhofsangelegenheiten und würde dies auch gern 
weiterhin bleiben. Mein besonderes Interesse lag und 
liegt darin, unsere Gemeinde auch im Zusammenwirken 
mit umliegenden Kirchengemeinden zukunftssicherer 
zu machen. An der Weiterentwicklung der in diesem 
Bereich gewonnenen Erfahrungen und Ergebnissen 
würde ich weiterhin gerne mitwirken.

Christoph Galleiske

Ich heiße Gabi Gerhardt und bin 48 Jahre alt. Ich 
wohne schon mein ganzes Leben in Überruhr. Nach 
dem Abschluss der Realschule habe ich eine Ausbildung 
bei der Stadt Essen absolviert und arbeite dort bis heute 
als Verwaltungsfachwirtin. Seit meiner Jugend bin ich 
ehrenamtlich in der Kirchengemeinde aktiv. Zunächst 
im Jugendausschuss und nun schon seit vielen Jahren im 
Presbyterium. Seit 2016 teile ich mir mit Andre Heuer  
das Amt des/der Finanzkirchmeisters:in. Die offene 
Kinder- und Jugendarbeit der Gemeinde liegt mir sehr 
am Herzen. Andere Bereiche in denen ich tätig bin, sind 
Veranstaltungen aller Art, die Webseiten der Gemeinde 
sowie die Social-Media-Auftritte der Gemeinde und 
der Redaktionskreis.

Gabi Gerhardt

Seit nunmehr 13 Jahren bin ich als Presbyter in 
unserer Gemeinde tätig. Während dieser Zeit war ich 
zuletzt stellvertretender Finanzkirchmeister und im 
Bauausschuss aktiv. Ein weiterer Schwerpunkt meines 
Engagements bildet für mich die Öffentlichkeitsarbeit 
der Gemeinde, so z.B. in der Gestaltung und Pflege 
unserer Homepage. Einer meiner Aufgaben ist zudem 
die Betreuung der IT Infrastruktur der Gemeinde, des 
Gemeindebüros und unserer Gebäude. Neben diesen 
Aufgaben strebe ich nun das Amt des Finanzkirchmeis-
ters an. Für mich ist es ebenso wichtig über den eigenen 
Tellerrand hinauszugucken. Daher bin ich auch im Es-
sener Kirchenkreis aktiv, z.B. als Mitglied im synodalen 
Fachausschuss für das Evangelische Verwaltungsamt 
Essen.            André Heuer
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Mein Name ist Ronja Koch, ich bin 28 
Jahre alt und als Wissenschaftliche Mitar-
beiterin am Institut für Alttestamentliches 
Wissenschaft und Biblische Archäologie 
der Theologischen Fakultät an der Chris-
tian-Albrechts-Universität zu Kiel tätig.

Im Presbyterium bin ich ein Neuling, 
meine bisherige Erfahrung der ehrenamtli-
chen Tätigkeiten in der Gemeinde habe ich 
im  Bereich der Kinder- und Jugendarbeit 
gesammelt.

Meine zukünftigen Tätigkeitsschwer-
punkt im Presbyterium möchte ich mir im 
Bereich des Theologischen Ausschusses 
und der gottesdienstlichen Gestaltung 
suchen, da ich aufgrund meines Theo-
logiestudiums in Bochum, Jerusalem 
und Cambridge vielfältige Eindrücke in 
unterschiedliche Theologien gewinnen 
durfte, die ich gerne für das Gemeindele-
ben fruchtbar machen möchte.

Ronja Koch

Seit nunmehr 22 Jahren bin ich als 
Presbyterin unserer Gemeinde tätig.

Während dieser Zeit habe ich mich in 
den Ausschüssen für Diakonie, Finan-
zen. Theologie und Personal engagiert 
und auch im Stiftungsrat der Diakonie-
stiftung Überruhr mitgewirkt. Durch 
die vielfältigen Berührungspunkte mit 
unterschiedlichsten Themen und durch 
Kontakte mit vielen Gemeindegliedern in 
Gottesdiensten und bei Veranstaltungen, 
wie z.B. Gemeindefesten, Seniorenfeiern 
oder Trödelmarkt ergaben sich stets neue 
und spannende Erfahrungen. Sie zeigen 
mir, dass mein Einsatz als Presbyterin 
eine wichtige und erfüllende Tätigkeit ist 
und mich zur Fortsetzung einer weiteren 
Amtszeit, meiner letzten, bestärken.

Ich freue mich darauf, meiner lebendi-
gen und offenen Kirchengemeinde auch 
künftig nützlich zu sein.

Sieglinde Schmitting

Das Presbyterium?
Presbyterinnen und Presbyter leiten in gemeinsamer Verantwortung mit den Pfarre-

rinnen und Pfarrern die Kirchengemeinde. Ihren Gaben und Kräften gemäß arbeiten 
sie in dem vielfältigen Dienst der Kirchengemeinde mit. Darüber hinaus stehen sie in 
der Dienstgemeinschaft der Kirche. Sie entscheiden u.a. über die Gesamtkonzeption 
gemeindlicher Aufgaben, die Ordnung der Gottesdienste und die Finanzen der Gemein-
de. Presbyterinnen und Presbyter arbeiten ehrenamtlich.

(Auszug aus der Kirchenordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland)
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Mein Name ist Julian Sewing, ich bin 28 Jahre alt 
und ich mache zurzeit eine Ausbildung zum Fachange-
stellten für Bäderbetriebe (Bademeister).

Seit meinem 14. Lebensjahr bin ich ehrenamtlich in 
der Kinder- und Jugendarbeit unserer Gemeinde tätig. 
Auch bei den Pfadfindern und im Konfiteam bin ich 
aktiv. Desweiteren betreue ich die Licht- und Tontech-
nik bei Veranstaltungen der Gemeinde und bin auch 
als Haus-DJ in unserer Gemeinde bei verschiedenen 
Veranstaltungen (Konzerte, Gemeindefeste und Turnie-
re) bekannt. Im Presbyterium würde ich mich gerne im 
Bauausschuss engagieren.

                Julian Sewing

Ich bin in Essen geboren und seitdem ich denken 
kann, lebe hier auf der schönen Ruhrhalbinsel. Der 
Stadtteil und die Evangelische Kirchengemeinde 
Essen-Überruhr sind mein Zuhause. Im Jahr 1999 
wurde ich in der Stephanuskirche konfirmiert. Nach 
meinem Studium (Soziale Arbeit B.A.) absolvierte ich 
mein Anerkennungsjahr im Stephanus-Jugendhaus 
und bin seit 2010 Jugendleiter an der Seite von Astrid 
Dahlmann. Die Kinder- und Jugendarbeit ist mir wich-
tig, macht großen Spaß und ist herausfordernd sowie 
abwechslungsreich. Darüber hinaus bin ich seit 2012 
Mitarbeiterpresbyter unserer Kirchengemeinde und 
engagiere mich ehrenamtlich in unserem Förderverein 
„Pätzkes“, für den ich als Vorstandsmitglied und Kas-
sierer tätig bin.    Jan Meier

Mein Name ist Claudia Schneider und ich bin 51 
Jahre alt. Seit 1992 lebe ich in Überruhr und fühle 
mich hier sehr wohl. Ich bin verheiratet und habe 
zwei erwachsene Töchter. Ich arbeite, als Teilzeit, im 
medizinischen Bereich. Mittlerweile bin ich auch als 
Fastenleiterin tätig und führe Fastenwochen hier vor 
Ort, sowie in der Südeifel durch.

Als Presbyterin gehöre ich zum Friedhofsausschuss 
und möchte diesen Aufgabenbereich auch weiter-
hin sehr gerne unterstützen. Ansonsten bin ich im 
Leitungsteam beim Frauenabend und singe im Chor 
„Querbeet“.  Im Prebyterium freue ich mich, an Ent-
scheidungen rund um das Gemeindeleben mitzuwirken. 

Claudia Schneider
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Sie erwartet ein buntes, unterhaltsa-
mes Programm mit Liedern, Gedichten, 
Geschichten und Sketchen rund um das 
Winterende und den Frühling. Weitherin 
werden die „Geburtstagskinder“ der 
vergangenen Monate geehrt werden. 

Gedeckkarten für Kaffee und 
Kuchen zum Preis  von 2 ,50 € 
gibt es ab sofort bis Freitag, den  
13. März 2020, in den Altenstuben, beim 
Marktfrühstück und im Gemeindeamt. 
Aus gegebenen Anlass weisen wir dar-
auf hin: Eingeladen sind alle Senioren 
unabhängig von ihrer Konfession oder 
Religion.

Herzliche Einladung zum 

Frühlingsfest 
für Senioren

Mittwoch, 18. März 2020 
von 15.00 - 17.00 Uhr 

im Stephanus-Gemeindezentrum

Herzlich willkommen zum

Kinder-Bibel-Tag
für alle Kinder ab drei Jahren am Samstag, den 28.3.2020 von 14.00 bis 
17.00 Uhr im Stephanus-Gemeindezentrum an der Langenberger Straße 

zum Thema:

Das verlorene Schäfchen
Basteln und Geschichten mit Wolle, dem Schaf 

Kostenbeitrag für den Imbiss: 1,- € 
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

An dieser Stelle könnte 
Ihre Werbung stehen.

Es lohnt sich, denn 
immerhin erreicht 

die gedruckte 
Ausgabe unseres 

Gemeindebriefs rund 
3.000 Haushalte in 

Überruhr.
info@kirche.ruhr



15Info und Kontakt

Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29
 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157 34 55 61 54 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58 66 67 Christa Vogt  58 17 23 
Erika Klammer  	 8 58 66 86 Carla Müller  5 80 01 07
Christa Imberg  	 58 37 16 Margrit Weber  58 20 56
Friedhofsgärtner Peter Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung   	 	22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums 
 markus.pein@kirche.ruhr 
Pfarrer Martin Prang Überruhrstr. 68  58 10 05 
2. Pfarrbezirk martin.prang@kirche.ruhr 
Sonja Ahrens   58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis 	  58 91 85
Olaf Eybe  	 26 84 04 
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt Finanzkirchmeisterin  58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  

 und Baukirchmeister  0176 43 99 56 24
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9 46 04 93
Lea Plate   4 79 82 73
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber Hinseler Hof 29 a  0151 56 61 62 50 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	26 64 - 60 71 00
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  26 64 - 10 41 00 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann Langenberger Str. 502  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Markus Hamann Milchstr. 14   26 64 - 30 31 00 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Rita Ohlenforst-Popp Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege www.flohkiste-überruhr.de



Gottesdienste

Sonntag 8. März 2020 - Reminiscere 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 13. März 2020 
16.15 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Pein

Sonntag 15. März 2020 - Okuli 
10.00 Uhr Vorstellung der Konfirmanden Pfr. Pein 
 Stephanuskirche und KU-Team

Dienstag 17. März 2020 - Schulgottesdienst 
8.00 Uhr St. Suitbertkirche Pfr. Pein

Donnerstag 19. März 2020 - Schulgottesdienst 
8.00 Uhr St. Mariä-Heimsuchung Pfr. Pein

Freitag 20. März 2020 
16.15 Uhr Marienheim Pfr. Pein

Sonntag 22. März 2020 - Laetare 
10.00 Uhr Einführung des Presbyteriums Pfr. Köller 
 Stephanuskirche und Pfr. Pein

Freitag 27. März 2020 
16.15 Uhr Haus unterm Regenbogen Pfr. Pein

Sonntag 29. März 2020 - Judika 
10.00 Uhr Verabschiedung Pfarrer Prang Pfarrteam Pein und Prang 
 Stephanuskirche

Dienstag 31. März 2020 - Schulgottesdienst 
8.00 Uhr St. Suitbertkirche Pfr. Prang

Donnerstag 2. April 2020 - Schulgottesdienst 
8.00 Uhr St. Mariä-Heimsuchung Pfr. Prang

Freitag 3. April 2020 
16.15 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Pein

Sonntag 5. April 2020 - Palmsonntag  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Weidemann

16

 Abendmahl  Taufen  Chor  Kirchenkaffee  Ökumenischer Gottesdienst 

Anmeldungen für die Taufgottesdienste 
- am 13. April (Anmeldung bis zum 15. März)  
- am 1. Juni (Anmeldung bis 15. April) bitte bei 
Pfr. Pein, T. 85 85 203, markus.pein@kirche.ruhr oder  
im Gemeindebüro, T. 85 85 221, gemeindeamt@kirche.ruhr oder  
auf www.kirche.ruhr
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Mit der kirchlichen Be-
s ta t tung erweis t  d ie 
christ l iche Gemeinde 
ihren Verstorbenen ei-
nen  l e t z ten  D iens t . 
Angesichts des Todes 
verkündigt sie die Herrschaft des auferstan-
denen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt Gott 
Ja zu uns. Er will unser 
Gott sein, und wir sollen  
s e i n e  K i n d e r  s e i n .

HINWEIS:
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirmati-
onsjubilaren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht.
Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland) 
wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Namen 
nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem Weg im Ge-
meindebüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) eingegangen 
sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium Dienstag 31. März (für April) 18.30 Uhr 
 Dienstag 5. Mai 18.30 Uhr
Altenstube dienstags   15.00 Uhr
Bezirksdienst  Mittwoch 1. April 16.00 Uhr
Frauenhilfe 
11. März 15.00 Uhr Jahreshauptversammlung  
  mit Abendmahlsgottesdienst 
25. März 15.00 Uhr Bunter Nachmittag 
8. April 14.20 Uhr Frauenhilfe „mobil“ -  
  Besichtigung der Evangelischen  Kirche  
  in Niederwenigern, Treffpunkt um 14.20 Uhr  
  an der Bushaltestelle „Schulte-Hinsel-Straße“
Vorbereitungsteam für die Kinderbibletage 
 donnerstags   19.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Martin Prang, T. 58 10 05
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
 dienstags   18.00 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
 donnerstags   17.00 - 18.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Spielenachmittag Samstag 9. Mai 12.00 - 20.00 Uhr
Hartz IV Beratung mittwochs   11.00 - 13.00 Uhr
Kirchenchor  mittwochs   18.30 Uhr
Chor Querbeet freitags   18.00 Uhr 
Kinderchor  freitags   17.00 Uhr 
 Kontakt: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
Offenes Haus für Kinder und Jugendliche 
 dienstags u. mittwochs 15.00 - 20.00 Uhr 
 freitags   15.00 - 17.00 Uhr
KinderDisco für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren  
 freitags   17.00 - 19.00 Uhr
Chill-Out für Jugendliche ab 16 Jahren 
 freitags   19.00 - 22.30 Uhr
JugendTreff für Jugendliche ab 13 Jahre 
 samstags   14.00 - 18.00 Uhr
Baseball für Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 16 Jahren 
 mittwochs   17.00 - 18.30 Uhr
Kochzwerge für Kinder ab 6 Jahren 
 dienstags  16.00 - 18.00 Uhr

06.03. Weltgebetstag im St. Suitbert
 15.30 Uhr Informationen
 17.00 Uhr Gottesdienst
11.3. Jahreshauptversammlung, Pfarrer Markus Pein
25.3. Bunter Nachmittag

08.04. Frauenhilfe „mobil“
 Besuch der Ev. Kirche in Niederwenigern
 Treffpunkt 14.20 Uhr
 Bushaltestelle „Schulte-Hinsel-Str.“

Termine
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Mädchentreff für Mädchen zwischen 6 und 12 Jahren 
 mittwochs  16.00 - 17.30 Uhr
Kindermusical für Kinder ab 6 Jahren 
 freitags  17.00 - 17.45 Uhr

Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung, Hinseler Feld 68
FrauenAbend Dienstag 17. März 20.00 Uhr 
 Dienstag 21. April 20.00 Uhr 
Frühstück zur Marktzeit 
 freitags  9.00 - 10.30 Uhr
Mini-Singen freitags  10.00 Uhr
Nähtreff donnerstags  20.00 Uhr 
 Kontakt: Brigitte Große-Rhode 0176 780 330 50

Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Seniorenkreis montags  14.00 Uhr
Ökum. Bibelkreis 2. Dienstag im Monat 19.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Impressum - Hinweise -Spendenkonten
Herausgeber des Gemeindebriefs: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung:  Markus Pein
Redaktion:   Erwin-Albrecht von Bergen, Olaf Eybe Gabi Gerhardt,   
 Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                                45277 Essen, oder: redaktion@kirche.ruhr
R e d a k t i o n s s c h l u s s  f ü r  d i e  A u s g a b e   „ A p r i l  2 0 2 0 “ :  1 5 .  M Ä R Z  2 0 2 0 .
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden Ausgabe berück-
sichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Rechtiche Hinweise:
Alle Publikationen der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr, der Gemeindebrief eingeschlossen, 
unterliegen dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der Datenschutz-
durchführungsverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR)
Die in einer an uns gerichteten E-Mail dort angegebenen personenbezogenen Daten werden von uns verar-
beitet. Diese Informationen werden von Ihrem E-Mailclient übermittelt und in unseren informationstechnischen 
Systemen gespeichert. Die Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten ist notwendig für die Beantwortung 
Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens und ist gemäß § 6 Ziffer 3 und 4 DSG-EKD rechtmäßig. Zusätzlich werden Ihre 
IP-Adresse und Datum und Uhrzeit der Kontaktaufnahme gespeichert. Die personenbezogenen Daten werden 
solange gespeichert, wie dies zur Beantwortung Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens erforderlich ist.
Spendenkonten der Gemeinde: 
Diakoniestiftung Überruhr 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche: 

Genobank Essen, IBAN: DE89 3606 0488 0222 0859 00, BIC: GENODEM1GBE
Pfadfinder VCP Stamm Eberhard Wittgen: 

Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE

Termine - Impressum - Spendenkonten
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Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00 - 13.00 Uhr
 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Mittwochnachmittag 
geschlossen!

Nockwinkel 101
45277 Essen – Überruhr
Telefon 0201 – 58 29 39
Telefax 0201 – 58 04 86

info@buecher-schirrmeister.de
www.buecher-schirrmeister.de

Ihre Buchhandlung in Überruhr
Bücher
Schulbücher
Spiele
Kalender

Kunstkarten
Geburtstagskisten
Geschenk-Gutscheine
Tolino (E-Reader)

eBooks
Hörbücher
Filme
Souvenirs
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Am Aschermittwoch ist alles vorbei! 
Zumindest der Karneval. Ein Aschen-
kreuz auf der Stirn – das erlebt man unter 
Evangelischen selten. Und trotzdem leitet 
auch in unserem Bewusstsein der Ascher-
mittwoch die Passionszeit ein, eine Zeit 
der Einkehr und der Besinnung auf das 
Leiden Jesu Christi.

Dieser Tag ruft zu einem Fasten auf, 
das nach Gottes Willen ist, das leise und 
beharrlich nach einem Leben fragt, das 
Gott gefällt. Auch wenn es oft mit der 
Sehnsucht nach Veränderung, nach einem 
„reinen Herz“ einhergeht, muss ein sol-
ches Fasten nicht ernst und traurig sein. 
Dass Verzicht zum Wesentlichen führen 
kann, erfahren diejenigen, die in der Pas-
sionszeit lieb gewordene Gewohnheiten 
aufgeben. Das ist ein Fasten, das sich nicht 
am Verzicht festmacht, sondern an inneren 
Einstellungen. 2020 heißt es „Zuversicht! 
Sieben Wochen ohne Pessimismus”. Die 
bundesweite Fastenaktion, die am Ascher-
mittwoch eröffnet wird, ermuntert dazu, in 
der Passionszeit bewusster zu leben.

46 Tage sind es von Aschermittwoch 
bis Ostern – gefastet wird traditionell aber 
nur an 40 Tagen. Die Sonntage sind als 
Freudentage ausgenommen. 40 symboli-
siert in der Bibel Zeiten der Bewährung, 
der Buße und der Läuterung. 40 Tage und 
Nächte währte die Sintflut, solange hielt 
sich auch Mose auf dem Sinai auf und 
in diesem Zeitraum wanderte Elia zum 
Horeb. 40 Tage war die Frist, die Ninive 
bis zum Untergang eingeräumt wurde und 
40 Tage und Nächte betrug der Aufenthalt 
Jesu in der Wüste, während er versucht 

wurde. Ganze 40 Jahre wanderte Israel 
durch die Wüste, bis es das Gelobte Land 
erreichte. Mein Fastenvorhaben in diesem 
Jahr: Alkohol? Schokolade? Fleisch? Oder 
etwas ganz anderes?

Versuchung - Sie ist nicht zart und sie 
ist nicht aufregend und sie macht auch 
wenig Spaß. Auch wenn uns die Werbung 
etwas anderes erzählt: Versuchung ist eine 
ernste Sache.

Wer versucht wird, bei dem steht nicht 
selten seine Integrität auf dem Spiel. 
Ehrlich sein, auch wenn ich dadurch Nach-
teile habe? Steuern hinterziehen, wenn es 
niemand sieht? Kann ich mir selbst treu 
bleiben? Von der Versuchung der Schlan-
ge – „Ihr werdet sein wie Gott“ – über 
Hiob, der auch in Schicksalsschlägen und 
Krankheit an Gott festhält, und Judas, 
der nicht widersteht, bis hin zu Jesus, der 
selbst versucht wird. Das Bekenntnis zu 
ihm und der Blick in die Heilige Schrift 
helfen, in der Versuchung zu bestehen 
und Gott richtig zu dienen: Hungrige zu 
speisen, Arme zu bekleiden. Und wenn es 
zu schwer wird? Dann sind hoffentlich – 
wie bei Hiob – Freunde da, mitzutrauern, 

Das Kirchenjahr

Die Passionszeit
Beginn der Passionszeit – 
Leidenszeit, Fastenzeit.

epd-bild / Nobert Neetz
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zu trösten, zu ermutigen.
Inmitten der Erfahrungen von Leid und 

Schuld erinnert diese Zeit an die Liebe 
Gottes, der nicht will, dass die Menschen 
verloren gehen. Wenn die Not groß ist, 
dann hilft es, sich selbst – und Gott – da-
ran zu erinnern: „Gedenke, Herr, an deine 
Barmherzigkeit!

Von der Vergebung leben. Manchmal 
helfen alles Reden und Erklären nichts, 
kein Vorbild und keine Predigt. Alles 
Mühen ist umsonst. „Du lernst aber auch 
gar nichts.“

Die Kinder haben ihren eigenen Kopf. 
Man möchte sie schütteln, aber sie werden 
nur noch bockiger. Es fällt schwer, da nicht 
die Geduld zu verlieren. So geht es Gott 
mit seinen Menschen auch. Wir verachten 
oft Gottes Willen, meinen zu glauben und 
handeln doch herzlos und kalt. Sollte Gott 
da nicht die Geduld verlieren? Aber: Gott 
straft und hat doch wieder Erbarmen. In 
Jesus zeigt sich Gottes Geduld ganz und 
gar: Er kommt zu den Sündern und leidet 
für sie – zur Hoffnung für alle Welt. In 
der Passionszeit wird daran erinnert, dass 
es nicht selbstverständlich ist, in Frieden 
und Sicherheit seinen Glauben ausüben zu 
können und ruft zum Gebet für Menschen 

auf, die sich Tag für Tag unter Bedrohung 
ihrer Existenz zu Jesus Christus halten. 

Folgenreiche Entscheidungen – Nach-
folge heißt, sich frei zu machen von den 
Bindungen an Menschen, an Besitz, an 
die Vergangenheit: „Wer die Hand an 
den Pflug legt und sieht zurück, der ist 
nicht geschickt für das Reich Gottes“. 
Manche Entscheidungen im Leben ver-
langen uns viel ab: Kraft und Energie, 
Geld und Geduld, Tränen, manchmal 
auch Trennungen. Und trotzdem würden 
wir uns wieder genauso entscheiden. Weil 
es rückblickend richtig war, weil uns die 
Erfahrung reicher gemacht hat. Auch 
bei Jesus ist der Einsatz hoch. Wer Jesus 
nachfolgen will, muss verzichten lernen, 
darf nicht zurückschauen. Wer Gott ernst 
nimmt, muss Entscheidungen treffen für 
ein Leben in Liebe und Hingabe. Die Bibel 
erzählt von Menschen, die Gott bis zum 
Äußersten gefordert hat: Jeremia, der um 
Gottes Willen verspottet wird; Elia, der 
auf der Flucht zu Tode erschöpft ist. Und 
doch erfahren gerade sie: Gott ist bei mir. 
Er macht mich stark.

Im Sterben das Leben – „Freut euch – 
allem Leiden zum Trotz!“ Mitten in der 
Passionszeit erklingt dieser Ruf. Freuen – 
warum? Weil schon im Sterben das Leben 
begriffen ist. Plastisch die Bilder, die Jesus 
wählt: Nur das Samenkorn, das in die Erde 
fällt, bringt Frucht. Brot muss verzehrt 
werden, um stärken zu können. Er selbst 
ist das Brot für uns, das jetzt schon den 
Hunger nach Leben stillt. Auch wenn wir 
nur das Schlimmste sehen: Trost ist ganz 
nahe. Denn Gottes Zusage gilt: „Es sollen 
wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, 
aber meine Gnade soll nicht von dir wei-
chen und der Bund meines Friedens soll 
nicht hinfallen, spricht der HERR, dein 
Erbarmer.“       Birgit Pein

epd-bild / Nobert Neetz
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Gründonnerstag -  
Abendmahl an Tischen

Beim diesjährigen Feierabendmahl 
am Gründonnerstag, den 9. April 2020 
um 19.00 Uhr im Stephanus-Gemeinde-
zentrum wollen wir etwas Neues auspro-
bieren: Wir wollen diesen Gottesdienst 
als Neuinterpretation des traditionellen 
Passah-Mahles gestalten. Dazu laden wir 
herzlich ein! 

Zur besseren Planung wäre es wün-
schenswert, wenn sich Teilnehmende 
bis zum 26. März 2020 im Gemeinde-
amt (T. 0201 85 85 221 oder E-Mail:  
gemeindeamt@kirche.ruhr) anmelden. 
Selbstverständlich können Sie aber auch 
spontan diesen Gottesdienst besuchen.

Und wer an diesem Gottesdienst nicht 
nur teilnehmen, sondern mitgestalten 
möchte, den laden wir zu einem Vortreffen 
am Mittwoch den 1. April 2020 um 17.30 
Uhr ins Stephanus-Gemeindezentrum ein.
Karfreitag

Am Tag des Gedenkens an den Tod 
Jesu Christi lädt die Kirchengemeinde am  
10. April 2020, um 10.00 Uhr zu einem 
feierlichen Gottesdienst in die Stephanus-
kirche. Der Gottesdienst wird musikalisch 
vom Kirchenchor ausgestaltet.

Ostermorgenfeier
Am Ostersonntag, den 12 April 2020, 

findet um 7.00 Uhr in der Kapelle des Evan-
gelischen Friedhofs an der Klapperstrasse 
die Ostermorgenfeier statt.
Osterfrühstück

Im Anschluss an diese Feier wollen wir 
uns ab ca. 8.15 Uhr zu einem gemeinsamen 
Osterfrühstück im Stephanus-Gemeinde-
zentrum, Langenberger Straße 434 a, an 
dem Sie natürlich auch teilnehmen kön-
nen, wenn Sie nicht vorher bei der Oster-
morgenfeier waren und „nur“ zum Fami-
liengottesdienst für Kleine und Große um  
10.00 Uhr kommen wollen.

Es wurde uns zugeflüstert, dass im 
Anschluss an das Osterfrühstück im 
Gemeindezentrum vor dem Gottesdienst 
der Osterhase vorbeikommen wird, 
wenn sich genügend Kinder angemeldet 
haben. (Anmeldung dazu bitte bis zum  
2.  April  2020 im Gemeindebüro,  
T. 85 85 221, gemeindeamt@kirche.ruhr)
Gottesdienst am Ostermontag

Am Ostermontag, 13. April 2020, la-
den  wir um 10.00 Uhr herzlich zu einem 
fröhlichen Taufgottesdienst in die Stepha-
nuskirche ein.

Karwoche und Ostern in Überruhr
Foto: epd / Lotz
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Osterfeuer
Samstag, 11. April 2020, 19.00 Uhr
Fussballplatz hinter der Stephanuskirche 
Langenberger Straße 434
Zum 25. Mal laden das Stephanus-Jugendhaus und der VCP-
Pfadfinderstamm Eberhard Wittgen zum großen Osterfeuer ein. Grill 
und Getränkebar sorgen für das leibliche Wohl.

Stricken Sie gerne? Können Sie Socken 
stricken? Dann können Sie uns helfen!

Als wir in unserem Diakonieausschuss 
feststellen mussten, dass es immer weni-
ger Menschen gibt, die im Advent für die 
Diakonie sammeln wollen, kamen wir auf 
die Idee, ob wir es nicht in diesem Jahr 
mit einem „neuen Format“ versuchen:  
Dem „Sparstrumpf“.

Geplant ist folgendes: Wir bitten Sie, 
ein oder zwei „Sparstrümpfe“ zu stricken, 
und diese bis zum 15. Mai 2020 auf dem 
Gemeindeamt abzugeben. 

Im Diakoniegottesdienst am Pfingst-
montag, dem 1. Juni 2020 im Heinrich-
Held-Haus geben wir nähere Informati-
onen zu der Aktion und verteilen diese 
„Sparstrümpfe“ dann an Menschen, die 
mitmachen wollen. Natürlich können auch 
nach diesem Gottesdienst „Sparstrümpfe“ 
bei der Gemeinde abgeholt werden. Wir 
wollen sie bitten, immer wieder einmal eine 
kleine Spende in den „Sparstrumpf“ zu tun. 

Beim Diakoniesonntag am 6. Dezem-
ber dieses Jahres wollen wir dann die 
gefüllten „Sparstrümpfe“ einsammeln 

und die Spenden auszählen. Diese Spen-
den verwenden wir dann als diesjährige  
„Diakonie-Adventssammlung“ und führen 
sie den entsprechenden Spendenzwecken 
zu. Wir hoffen, dass das klappt.

Wenn Sie uns bei unserer Aktion  
unterstützen wollen, dann „machen Sie 
sich auf/an die Socken“!

Stricken an der Zukunft
von Gemeinde und Diakonie
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Am 1. April 2020 geht Pfarrer Martin 
Prang nach mehr als 17 Jahren im Dienst 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Essen-Überruhr in den Ruhestand.

Im November 2002 trat er seinen 
Dienst im 3. Bezirk der Gemeinde als 
Nachfolger von Pfarrer Dieter Keßler an. 
Zuvor war er Pfarrer in Köln-Mühlheim 
und Landespfarrer der Evangelischen 
Studierendengemeinde in Düsseldorf. 
Martin Prang stammt aus Moers und ist 
in Duisburg-Homberg aufgewachsen. Er 
hat in Wuppertal und Bochum Theologie 
und Philosophie studiert.

Vom Bewerbungsgespräch an war der 
Funke zwischen Martin Prang und der Ge-
meinde übergesprungen. Mit Schwung und 
neuen Ideen nahm er seine Arbeit in Über-
ruhr auf. Neben den allgemeinen pfarramt-
lichen Aufgaben war er für die Diakonie, 
die Seniorenarbeit, die Ökumene, die Kir-
chenmusik und Friedhofsfragen zuständig. 
Nach dem Weggang von Pfarrerin Henny 
Dirks-Blatt, die 2007 ihrem Mann nach 
China folgte, wurden die Gemeindebezirke 
neu zugeschnitten und Pfarrer Prang wech-
selte von Holthausen nach Hinsel. Durch 
diesen Wechsel – und Umzug von dem 

einen Pfarrhaus in das andere – kam noch 
die Betreuung der Kindertagesstätte Arche 
Noah und die Leitung der Kinderbibeltage 
zu seinen Aufgaben hinzu.

Pfarrer Prang setzte sich sehr für die 
diakonische Arbeit der Kirchengemeinde 
ein. So schuf er, unterstützt von der Dia-
koniekirchmeisterin Siggi Schmitting, aus 
dem gemeindlichen Diakonieausschuss 
einen Runden Tisch der Diakonie. Daran 
sind alle diakonischen Einrichtungen in 
Überruhr beteiligt und koordinieren ihre 
Arbeit im direkten Gespräch.

In der Seniorenarbeit setzte er High-
lights mit den regelmäßigen Senioren-
freizeiten, von denen die Teilnehmenden 
im Nachhinein noch lange schwärmten.

Er pflegte und förderte die ökumeni-
schen Kontakte in Überruhr und auf der 
Ruhrhalbinsel. Auf Kirchenkreisebene 
war Pfarrer Prang für die Kontakte zum 
tschechischen Partnerkirchenkreis Brno 
zuständig, den er regelmäßig besuchte.

Im Kindergarten war er regelmäßiger 
Gast und brachte den Kindern biblische 
Geschichten näher. Die Kinderbibeltage, 
die er mit dem Team der ehrenamtlich Täti-
gen gestaltete, verfolgten das gleiche Ziel.

Martin Prang geht in den Ruhestand
Gottesdienst zur Verabschiedung am 29. März 2020
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Neu im Jugendausschuss
Hallo zusammen,
mein Name ist Nils Bornträger und ich bin 23 Jahre 

alt. Seit 2010 bin ich in der Jugendarbeit  tätig. Begonnen 
habe ich meine ehrenamtliche Tätigkeit als Gruppenleiter 
einer Pfadfindergruppe. Seit 2014 kümmere ich mich in 
Zusammenarbeit mit der Jugendleitung um die Durchfüh-
rung der Fifa- und Dartturniere.

Ich habe mich in den Jugendausschuss wählen lassen, 
weil ich gerne mehr in der Jugendarbeit mitwirken möchte.

Außerhalb des Jugendhauses, arbeite ich in der Verwal-
tung des Kirchenkreises Essen. Außerdem trainiere ich in 
meiner Freizeit, eine U8 Fußballmannschaft und spiele 
selbst gerne Fußball und Squash.

Konzeptionell brachte Martin Prang 
die Idee des niederländischen Theologen 
Jan Hendriks, „Gemeinde als Herberge“ 
zu verstehen, in die Gemeindearbeit ein. 
Niedrigschwellige Angebote wie das Früh-
stück und Mittagessen zur Marktzeit und 
das Erzählcafé haben hier ihren Ursprung.

Überhaupt hat Pfarrer Prang ein Faible 
für das Niederländische. Er übersetzte 
nicht nur die Bücher von Jan Hendriks ins 
Deutsche, er gab neben seinem Pfarramt 
auch Kurse in Niederländisch für interes-
sierte Gemeindeglieder.

Vor sechs Jahren starb die Ehefrau von 
Martin Prang, die Ärztin Jutta Hassel-
Prang, nach langer, schwerer Krankheit. 

Ihr Tod bedeutete einen tiefen Einschnitt 
in seinem Leben. Unterstützt von seinen 
drei Kindern, die mit ihren Familien ver-
teilt in Deutschland und Finnland leben 
und mit der Hilfe von Freunden und Ge-
meindegliedern ist es ihm gelungen, mit 
diesem Abschied zu leben.

Pfarrer Prang bleibt auch im Ruhestand 
aktiv. Er wird weiterhin den Friedhofsaus-
schuss leiten und die Friedhofsangelegen-
heiten betreuen und er möchte sich weiter in 
den Predigtdienst der Gemeinde einbringen.

Da Pfarrer Prang gerne reist, seine 
Gemeindereisen, z.B. nach Rom, sind 
Hinweise darauf, wird er den Ruhestand 
sicherlich auch genießen.

Eine persönliche Bemerkung zum 
Schluss: Ich hatte und habe das Glück, 
in Martin Prang nicht nur einen wun-
derbaren, humorvollen, theologisch und 
philosophisch gebildeten, mit breitem All-
gemeinwissen ausgestatten, kooperativen 
und verständnisvollen Kollegen zu haben, 
sondern vor allem auch einen Freund. 
Gemeinsam mit dem Presbyterium bin 
ich ihm sehr dankbar für seinen Dienst 
in unserer Kirchengemeinde in Überruhr.

Markus Pein
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LangSchläferFrühstück  
[ab 13 Jahren]

Am Samstag, den 21.03.2020 veranstal-
ten wir in der Zeit von 12.00 bis 14.00 Uhr 
wieder unser LangSchläferFrühstück. Die 
Kosten für das Buffet betragen 2,- € pro 
Person. Um besser planen zu können, ist 
eine Anmeldung für diese Veranstaltung 
im Jugendbüro erforderlich. Im Anschluss 
hat das Jugendhaus an diesem Tag noch 
bis 17.00 Uhr geöffnet.
KinderFerienAktion  
in den Sommerferien  
für Kinder von 6-11 Jahren

„Wingardium Leviosa!“ – Auf den 
Spuren von Hogwarts!

Die Anmeldung für die KinderFeri-
enAktion 2020 [29.06. bis 11.07.] ist ab 
Freitag, den 24. April (15.00 Uhr) im 
Stephanus-Jugendhaus möglich. Weitere 
Informationen und die Anmeldebögen 
(zum Download) folgen in Kürze auf 
unserer Homepage.
Reiterfreizeit für Kinder

Vom 11.10.2020 bis zum 16.10.2020 
veranstaltet das Stephanus Jugendhaus 
in Kooperation mit dem Kinder- und 
Jugendhaus Heisingen zum dritten Mal 
eine Reiterfreizeit auf dem „Rittergut 
Reiterhof Hirschberg“ in Großalmerode 

David und die  
geheimnisvolle Kiste

Kinderbibelwoche  
vom 6. - 9. April 2020

Z u  d e r  K i n d e r b i b e l w o c h e  i n 
der  ers ten Woche der  Osterfer i-
en vom 6.-9. April 2020, sind Kinder 
vom Vorschulalter bis zum Ende der  
6. Klasse eingeladen. Täglich von 10.00 
- 12.30 Uhr, wollen wir im Stephanus-
Gemeindezentrum, Langenberger Straße 
434 a, spielen, basteln und uns mit der 
Geschichte von David, der erst ein Hir-
tenjunge war und später ein großer Königs 
wurde, beschäftigen.

Der Teilnehmendenbeitrag beträgt pro 
Kind für die Ferienaktion 5,- €.

Für die Durchführung suchen wir noch 
Mitarbeitende und laden hiermit herzlich 
zu den Vorbereitungstreffen ein. Sie finden 
jeweils mittwochs von 17.00 – 18.30 Uhr 
am 11. März, 18. März, 25. März, 1. April 
2020 im Stephanus-Gemeindezentrum 
statt.

Anmeldung und weitere Informationen 
bei Pfarrer Markus Pein, T. 85 85 203 oder 
E-mail an gemeindeamt@kirche.ruhr
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Rückblick 
Eisstockschießen

Was lange währt, wird end-
lich gut. Das passt, denn wir 
haben es endlich geschafft, 
uns einen kleinen Wunsch zu 
erfüllen. Der gute Vorsatz im 
Winter Eisstockschießen zu 
gehen und etwas Neues auszu-
probieren, begleitete uns schon 
einige Jahre. Leider kam immer 
wieder etwas dazwischen. Am 
Mittwoch, den 29.01.2020, war 
es dann soweit. Bei winterlichen 
Temperaturen haben wir uns 

mit 10 Jugendlichen auf den Weg zur 
Eisbahn am Kennedyplatz in der Innen-
stadt gemacht, um dort unser Können 
im Eisstockschießen unter Beweis zu 
stellen. Gespielt wurde in 3er Teams, die 
im Wechsel gegeneinander auf 2 Spielfel-
dern antraten. Eisstockschießen ähnelt ein 
wenig dem Curling - allerdings wird hier 
nicht „gewischt“. Ziel des Spiels ist es, die 
„Stöcke“ des eigenen Teams näher an der 
„Daube“ (Holzklotz) zu platzieren als der 
Gegner. Hierbei sind besonders Technik 
und Absprachen im Team gefragt. Nach 
rund zwei Stunden Spielzeit, einem spa-
ßigen Wettkampf und netten Gesprächen 
gab es dann noch ein Abschlussgetränk, 
um wieder Wärme in die kalten Füße zu 
bekommen.

Gefördert wurde diese Aktion durch 
eine Spende der Überruhrer Bürgerschaft 
e.V., für die wir uns an dieser Stelle noch 
einmal herzlich bedanken möchten. Ein 
Dank auch an den Vorsitzenden Sven 
Kottenberg, der uns an diesem Abend Ge-
sellschaft geleistet hat. Wir freuen uns auf 
zukünftige Aktionen und Kooperationen 
in Überruhr.

Jan Meier & Astrid Dahlmann

für Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren. 
Im Mittelpunkt der Freizeit steht selbst-
verständlich das Reiten und natürlich 
alles, was mit dem Ausritt und der Pflege 
der Vierbeiner zusammenhängt. Dazu 
gehört zum Beispiel, die Pferde aus den 
Boxen zu holen, sie zu striegeln und zu 
satteln, um sie Ausritt fähig zu machen.  
Zudem leben auf dem Reiterhof noch 
viele andere Tiere (Alpakas, Ruzze-
schweine, Hasen und Meerschwein-
chen), die auch versorgt werden wollen. 
Damit wir eine schöne Zeit haben, werden 
wir natürlich auch gemeinsam Gruppen-
spiele machen, Stockbrot am Lagerfeuer 
backen, eine Nachtwanderung veranstal-
ten und noch vieles mehr…! Wir freuen 
uns darauf ein unvergessliches Abenteuer 
mit euch zu erleben!

Der Preis pro Kind beträgt 350,- € [in-
klusive Hin- und Rückreise, Unterkunft, 
Vollverpflegung, Freizeitangebote, Aus-
flüge und Material]. Die Anmeldung ist 
ab sofort möglich.
Kontakt, Info und Anmeldung:
Stephanus Jugendhaus | Langenberger 
Str. 434 a | 45277 Essen | Tel.: 0201-
3302766 | E-Mail: jugend@kirche.ruhr 
Leitung: Astrid Dahlmann
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Mini-Singen  
zur Marktzeit

Sie heißen Annie oder Lukas, Mustafa 
oder Oskar, Gloria oder Farin ...

Jeden Freitag zur Marktzeit in Es-
sen-Überruhr treffen sich von 10.00 - 
10.30 Kinder mit ihren Müttern, Omas oder 
auch Tagesmüttern im Gemeindesaal von 
St. Mariae Heimsuchung, Hinseler Feld.

Bernhard Schüth, Kirchenmusiker 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Überruhr, hat diese für ihn „fast schönste 
halbe Stunde der Woche“ vor 15 Jahren ins 
Leben gerufen. Zahllose Kinder im Alter 
von 1-3 Jahren haben hier bei alten und 
neuen Sing-und Klatschliedern mit viel 
Bewegung die erste und oft entscheidende 
Begegnung mit Musik gemacht. Neben 
„Brüderchen, komm Tanz mit mir“ ist 
vor allem das „Murmeltier-Lied“ beliebt. 
Sie kennen es nicht? Dann kommen Sie 
mit Ihrem Kind oder Enkelkind einfach 
einmal vorbei. Wir freuen uns auf neue 
lachende Gesichter. Das Angebot ist kos-
tenlos und macht nicht nur den Kindern 
viel Freude.

Weitere Infos unter: 0157 / 34 55 61 54

Orgel trifft Saxophon 
und Flöte

Zum Konzert für Orgel, Flöte, 
Klarinette und Saxophon laden wir 
ganz herzlich ein

für Sonntag, 22. März 2020 um 
17.00 Uhr in die Stephanus Kirche.

Auf dem Programm stehen Werke von 
Bach, Debussy, Rachmaninoff, Schosta-
kowitsch u.a.

Das Musiker -Ehepaar Julia und Eugen 
Poliak aus unserer Gemeinde, die solis-
tisch und in verschiedensten Ensembles

europaweit unterwegs sind, beherrscht 
auf ihren Blasinstrumenten sowohl die 
virtuose Literatur als auch Kompositionen

der eher stilleren Art, wobei auch immer 
etwas feiner Humor mitklingt. Freuen 
Sie sich auf ein abwechslungsreiches 
Programm.

An der Orgel sitzt Bernhard Schüth.
Der Eintritt ist frei.
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Liebe Gemeinde-Mitglieder,
in diesem Jahr möchten wir gerne, am 

Samstag 05.12.2020, einen Adventsmarkt 
in der Zeit von 15.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
an der Stephanuskirche und dem Gemein-
dehaus anbieten.

Seit vielen Jahren, bietet der VCP 
Pfadfinderstamm Eberhard Wittgen ein 
Adventfenster an. Bei der Eröffnung des 
Adventfensters, wurde neben der Andacht 
natürlich auch für das leibliche Wohl mit 
Glühwein, Punsch und Bratwurst gesorgt. 
Dieser Eröffnung und Tradition möchten 
wir nun einen neuen und festlicheren 
Rahmen geben. 

So entstand, zunächst in einem kleinen 
Kreis, die Idee eines Adventmarktes in der 
Kirchengemeinde.

Die Realisierung dieser Idee geht natür-
lich nicht ohne Mitstreiter, ehrenamtliche 
Hilfe und Unterstützung.  So haben wir 
unsere Idee gestreut und zu einem ersten 
Planungstreffen und Ideenaustausch mit 
Interessierten eingeladen, welches nun 
auch bereits erfolgreich stattgefunden 
hat.  Wir glauben, dass unsere Idee gut 

ankommen könnte, aber auch einer lan-
gen Vorbereitung wie Planung bedarf. 
Daher möchten wir gerne weitere Inter-
essierte Gemeindeglieder für unsere Idee 
gewinnen und zum nächsten Treffen am 
Mittwoch 11.03.2020, um 19.30 Uhr ins 
Stephanus Gemeindehaus Langenberger 
Str. 434 a einladen.

Gerne stellen wir bei diesem Treffen, 
unsere bisherigen Ideen vor und möchten 
gemeinsam mit den Teilnehmenden be-
sprechen, wie die Hilfen und Unterstüt-
zungen bei der Verwirklichung des ersten 
„Adventsmarkts“ aussehen können.

Was schon klar ist, dass beim Advent-
markt der Glühwein, Punsch, Bratwurst 
und Co. nicht fehlen wird und auch die 
ersten Basarstände sind schon klar einge-
plant. An einem vielseitigen Programm für 
Kinder und Erwachsene, so wie Musik soll 
es natürlich auch nicht fehlen. 

Habe ich Ihr/Dein Interesse geweckt, 
bitte ich um eine verbindliche Anmel-
dung zum nächsten Treffen unter: sonja.
ahrens@kirche.ruhr .

Sonja Ahrens

Erster Adventmarkt 2020 in Essen Überruhr
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Irish Folk Party
14. märz 2020 - 20.00 uhr
stephanus-gemeindezentrum
langenberger str. 434 a
einlass ab 19.00 uhr - snacks sowie irische biere und whiskeys
kartenvorverkauf:
buchhandlung schirrmeister, nockwinkel
zeitschriften winter, klapperstraße
gemeindebüro, langenberger straße
online-kartenvorverkauf:
www.kirche.ruhr oder facebook.com/kircheruhr

eintritt
ab 12,50 €


